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Märchenabend
am Kamin
Bodstedt – Vor 200 Jahren brach-
ten die Gebrüder Grimm die erste
Ausgabe der „Kinder- und Haus-
märchen“ heraus. Da war der Wolf
böse, der Jäger gut – kann man
das so stehen lassen? Über 60 Au-
toren haben sich daran gemacht,
die Grimmschen Märchen zu ent-
stauben. Herausgekommen ist ei-
ne zweibändige Anthologie. Als
Mitautorin stellt Ramona Müller
die Anthologie heute um 19 Uhr
im Café Wolli, Am Pruchtener
Weg 27, vor. Am Kamin liest sie
Märchen für Erwachsene.
e Eintritt ist frei!

Bibelübersetzer
gibt Einblicke
Barth – Am Mittwoch lädt das Bi-
belzentrum um 19 Uhr zu Vortrag
und Gespräch ein. Gast ist Hanjo
Roßbach, der aus der Arbeit eines
Bibelübersetzers berichtet. Heute
sind Teile der Bibel in mehr als
2500 Sprachen übersetzt und die
Herausforderung, die Texte genau
und verständlich zu übersetzen be-
steht immer. Hanjo Roßbach wirk-
te viele Jahre an Bibelübersetzun-
gen auf dem afrikanischen Konti-
nent mit. Auch aktuelle deutsche
Bibelübersetzungen werden in
den Blick genommen.

IN KÜRZE

Von Claudia Haiplick

Barth – Was braucht eine Grund-
schule, um die Integration oder In-
klusion von Schülern mit sonderpä-
dagogischem Förderbedarf umset-
zen zu können? „Über die zusätzli-
che Ausstattung der Schulen, die
dazu notwendig wäre, ist im Bil-
dungsministerium nicht nachge-
dacht worden. Es ist unheimlich
schwer, die Spannweite der Schü-
ler, die von hochintelligent bis sehr
schwer lernend reicht, pädago-
gisch zu bedienen, wenn man nicht
die dafür notwendigen Bedingun-
gen hat. Für mich ist Inklusion das
neue Wort für sparen“, sagt Astrid
Rucht, Schulleiterin der Evangeli-
schen Grundschule Barth. In einer
kleinen Schule wie der ihrigen
schaffe man es nur, wenn die Leh-
rer zusätzliche Stunden geben.
Was unentgeltlich geschehe. Im
Unterricht selbst könne das nicht
abgefangen werden.

An der Evangelischen Grund-
schule Barth arbeiten sechs Lehr-
kräfte auf Teilzeit. Es gibt zwölf
Schüler miteinem sonderpädagogi-
schen Förderbedarf. Schulleiterin
Astrid Rucht informierte die Mit-
glieder des Ausschusses für Schule
und Soziales über die pädagogi-
sche Arbeit an der Evangelischen
Grundschule, nannte Fakten und
Zahlen, sprach über Probleme.
Zum ersten Mal überhaupt tagte
der städtische Ausschuss am Don-
nerstagabend in der Schule.

„Es werden Studien und Leis-
tungsvergleiche vom Land noch
und nöcher gemacht. Aber dabei
bleibt es, Konsequenzen werden in
Schwerin daraus nicht gezogen.
Das frustriert mich. Anstatt das
Geld für Studien sinnlos auszuge-
ben, wäre es besser, davon mehr
Lehrer einzustellen“, sagte sie.

Daneben bereitet der Grund-
schule die neue Schülerbeförde-
rungssatzung des Landkreises gro-
ße Bauchschmerzen. An der Schu-
le gibt es 35 Fahrschüler. Zwölf El-
ternhäuser müssen den Höchst-
preis von 44,90 Euro für den Schul-
bus zahlen. Die Kinder kommen
von Born bis Klausdorf nach Barth.
„Dasselbe Problem haben auch
staatliche Schulen. Wir wollen ein
kinderfreundliches Land sein, das
passt doch nicht zusammen. Freie
Schulen und das Schulwahlrecht
für die Eltern wurden eingeführt
und dann werden sie in Busverträ-
ge geknebelt. Das ist doch eine Lü-

genpackung“, sagte Astrid Rucht.
Frank Schröter, Vorsitzender des
Schulausschusses, gab der Schul-
leiterin Recht. „In puncto Schule
kann man hinschauen, wo man
will, es passiert nichts. Es ist er-
schreckend. Man mag nicht mehr.
Geht es so weiter, bleiben alle auf
der Strecke“, sagte er. Was Härte-
fälle in Sachen Schülertransport an-
belangt, wird die Stadtverwaltung
gemeinsammit der Schule nach Lö-
sungen suchen. „Es gibt Möglich-
keiten über das Bildungs- und Teil-
habepaket, die viel zu wenig ge-
nutzt werden“, sagteHauptamtslei-
terin Silvia Zierk.

Daneben informierte Hortleite-
rin Ulrike Wolff über ihre Arbeit.
Hort und Grundschule verstehen
sich als Team. „Lernen hört nicht
an der Schultür auf, es geht im Frei-
zeitbereich in Form von sozialem
Lernen weiter“, erklärte sie. Das
große Ziel 2013 sei die Sanierung
der Hörträume im Anbau.

Andreas Baumgart, Sprecher
des Schulbeirates: „So wie unsere
Schule jetzt ist, passt sie gut in die
Barther Schullandschaft, dieausge-
wogen und gesund ist.“ Viele El-
tern würden gern sehen, dass die
Evangelische Grundschule die
Klassen fünf und sechs mit umfasst.

Barth – Eine Kiste Barther Toma-
ten hatte die Jugendfeuerwehr als
Gastgeschenk mitgenommen. Zu
einem Kurztrip waren die Jugendli-
chen zu ihrer Partnerjugendwehr
nach Bremervörde aufgebrochen.
„Wenn man schon aus Barth
kommt undeinen Freundschaftsbe-
such macht, sollte man etwas abso-
lut Typisches mitbringen. Barther
Tomaten eigen sich dazu hervorra-
gend. Barth ist immerhin der größ-

teGartenbaustandortvon Mecklen-
burg-Vorpommern und weit über
die Landesgrenzen hinaus be-
kannt“, sagte Maik Engelhardt,
der Barther Jugendfeuerwehrwart.

Die13 Nachwuchsfeuerwehrleu-
te aus Barth nahmen die rund
330 Kilometer lange Fahrt nach
Bremervörde gerne auf sich, um
dort mit den Kameraden der Ju-
gendfeuerwehr drei Tage zu ver-
bringen und neue Freundschaften

zu schließen oder bestehende zu
vertiefen.

Die beiden Feuerwehren Barth
und Bremervörde pflegen seit 1990
eine intensive Patenschaft mit zahl-
reichen wechselseitigen Besu-
chen.1990 wurdendie beiden Städ-
te Barth und Bremervörde Partner-
städte. Das erste Treffen der Ju-
gendwehren fand 2002 in Barth
statt.

Damit auch dieses Mal keine
Langeweile aufkam, hatte Tom
Schlichting, stellvertretender Bre-
mervörder Jugendfeuerwehrwart,
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Neben
einem Willkommensgrillfestmit an-
schließendem Film- und Spiele-
abend stand am nächsten Tag ein
Kreisorientierungsmarsch im Nach-
barort Bothel an. „Wir haben zum
ersten Mal überhaupt einen sol-
chen Marsch absolviert. Es war un-
endlich anstrengend“, so Maik En-
gelhardt. Beeindruckt waren die
Barther vor allem von dem großen
Fahrzeugpark der Bremervörder
Ortsfeuerwehr.

ImnächstenJahr will mansich er-
neut treffen. Dann feiert die Ju-
gendfeuerwehr von Bremervörde
ihr 50-jähriges Bestehen.  hai

Barth – Heute wird um 19 Uhr in
der Barther Bodden-Bühne die Ko-
mödie von Moliére „Der eingebil-
dete Kranke“ gezeigt. Es geht um
Argan, der sich einbildet krank zu
sein. Das freut natürlich die Ärzte
enorm, denn sie verschreiben ihm
alles und verdienen mächtig. In
Angst um sein Leben hat er die fixe
Idee, seine Tochter Angélique mit
einem angehenden Arzt zu verhei-
raten. Aber sie liebt natürlich einen
anderen. Nun greift Argans Dienst-
mädchen, die kess-energische Toi-
nette ein, um ihren Herrn zur Ver-
nunft zu bringen und Angéliques
Liebe zu retten.
e Karten unterJ 039 71/20 89 25
oderJ 03 82 31/663 80

Die Jugendfeuerwehren aus Barth und Bremervörde hatten drei Tage
viel Spaß zusammen. Nächstes Jahr treffen sie sich wieder.  Foto: privat

330 Kilometer für neue Freunde unterwegs
Barther Jugendwehr erwartet in Bremervörde anstrengender Marsch.

Schulleiterin Astrid Rucht (2.v.l.) stellt den Ausschussmitgliedern auf einem Rundgang die Schule vor.  Foto: Claudia Haiplick

Frust an der Evangelischen Grundschule
Für eine Inklusion bräuchten Schulen mehr Lehrer. Schülerbeförderung immer noch rotes Tuch für Eltern.

73 Schüler lernen zurzeit an der
Evangelischen Grundschule

Barth, davon sind 35 Fahrschüler.
Zwölf Schüler gibt es mit einem son-
derpädagogischen Förderbedarf. Sechs
Lehrer sind in Teilzeit beschäftigt.
Den Hort besuchen 42 Kinder. Zwei
Mitarbeiter in Teilzeit und eine Vertre-
tungskraft gibt es dort. Die Barther Ein-
richtung ist eine von 18 evangelischen
Grundschulen in MV. Sie ist eine Halb-
tagsschule, wo die Kinder von 7.30 bis
13.30 Uhr betreut werden. Das Schul-
geld beträgt im Monat 60 Euro.

Barth – Heute wird der Solarpark
auf dem Flughafen in Barth nach
nur55 Tagen Bauzeit feierlich eröff-
net. Über 7500 Haushalte werden
nun mit Strom versorgt.

Der Tag der offenen Tür beginnt
um 10 Uhr. Um 11 Uhr startet ein
Staffelmarathon. Die Teams laufen
zehn Mal 4,2 Kilometer durch den
Solarpark. Für die Läufer sorgt das
Team von Pro Event.

Das Siegerteam bekommt einen
Rundflug über den Darß. Außer-
dem wird das kreativste Läuferout-
fit gekürt. Die Siegerehrung findet
um 15 Uhr statt.

Die offizielle Einweihung, zu der
Vertreter der Stadt, des Landkrei-
ses sowie beteiligte Partnerunter-

nehmen erwartet werden, findet
um 12 Uhr statt. Eine Stunde später
startet dann das Unterhaltungspro-
gramm. Die Besucher erwarten un-
ter anderem Kutschfahrten, ein
Bühnenprogramm, Kinderschmin-
ken sowie eine Hüpfburg. Das
„Gut Darß“ stellt seine Produkte
vor. Um 14 Uhr gibt es eine tolle
Tombola.

Das Schulzentrum in Barth be-
kommt gegen 15 Uhr eine komplet-
ten Solaranlage überreicht. „Somit
können die Schüler hautnah miter-
leben, wie einfach es geht, Strom
mit erneuerbaren Energien zu pro-
duzieren und dabei noch Geld zu
verdienen“, berichtet Edgar Gim-
bel von Renerco.

Moliére auf der
Bodden-Bühne

35 Fahrschüler

Staffellauf durch Solarpark
Tag der offenen Tür zur Einweihung der Anlage.
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Kleine und großeWünsche, neue Pläne, schöne Ziele und, nicht zu vergessen, die Vorsorge für Ihre Zukunft – amWeltspartag erwarten Sie gol-

dene Zeiten: mit besonders attraktiven Sparplänen und renditestarken Finanzanlagen. Undmit etwas Glück kommen Sie dann noch schneller

zum Ziel: Bei unserem bundesweiten Gewinnspiel haben Sie die Chance, einen von sieben LBS-Bausparverträgen im Wert von insgesamt

105 000 Euro zu gewinnen, Ansparguthaben von je 5 000 Euro! Nutzen Sie jetzt Ihre Chancen!Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Was sind Ihre Wünsche? Am 30. Oktober ist Weltspartag.

Sie sind glücklich. Aber wunschlos?




